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An jedem Anfang steht das Wort
das herausftfordernde

aus den Gemäuern des Selbst herausrutfende
Wort

Das Wort oOrtet die Welt,
ruft 1Ns Leben,

ruft 1Ns Glück,
ruft ın die Wahrheit.

Wer wollte wortlos Leben vorbeiworten ?!

(Anm.: !ı Am Anfang |stand das] Es werde Licht Schöpfergeist Schöpfer (Geist
Oott mıiıt unls ott mıiıt uch tleischgewordener bzw. menschgewordener Gott)

Thomas Nißimüller

Das kühne Herz

Gib uns eın kühnes Herz, enn siehe, Herr,
WIT sind geworten zwischen zwelen Welten.
Wohl traf eın Pfeil] uns tödlich, doch WIT schälten
uns n1ıe VO  - dieser Erde Liebe leer.
Gib u1ls die Kühnheit, Herr, dich SahzZ f
die inge abzutun, die unls hangen,
un mi1t dem Herzen L1UT ach dir langen,
und gib den Mut, dem Tode Ja /
der Einsamkeit, dem Dunkel und dem Leid
Wır sind anheimgegeben deinen Händen.
Die Ireue schenk, das Wagnıs vollenden!
Herr, gib eın kühnes Herz, WIT sind bereit.

einnNnO Schneider

Klage
Uns 1st eın eın vergonnt. Wir sind 11LUT Strom,
Wir tließen willig allen Formen eın
Dem Jag, der Nacht, der Höhle und dem Dom
Wır gehn hindurch, uUu1ls treibt der Durst ach eın

S50 füllen Form Form WIT ohne ast
Und keine wird ZUTI Heimat UuNls, AA CGlück, ZUT Not
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Stets sind WIT erwegs, sind WIT Gast,
Uns ruft nicht Feld und Pflug, uns wächst eın rot

Wir wIlssen nicht, wWwI1e (jott c5 miı1t u1ls meınt,
Er spielt mı1t Uuns, dem Ton ın selner Hand,
Der und bildsam lst, nicht lacht och weınt,
Der wohl geknetet wird, doch n1ıe gebrannt.
Einmal Stein erstarren! Einmal dauern!
Danach 1st Sehnsucht ew1g reSsC,
Und bleibt doch ew1g 1Ur eın banges Schauern,
Und wird doch n1ıe /ASÜE Kast auf unNnsTemM Wege

Hermaynn Hesse

Die Propheten sahen (Gott
durch eıne trübe Scheibe
un glaubten, ihn gesehen haben
ber Mose hatte ih
durch eıne klare Scheibe gesehen
un wußte, da nichts gesehen hatte.

Rabbi Schlomo Jizchaki
(genannt »Raschi« In selner
Auslegung Ex 353,18-23)

»]esus mı1ıss1on1ert nicht, indem Menschen unvermuittelt VOI eine dü-
/ überfordernde und Entscheidung stellt, sondern indem
er mi1ıt den Menschen feiert und s1e verstrickt werden älst In den
Charme der Wirklichkeit selber, VO  —; der e1 redet.«

Klaus Berger


